
 

Publikationsrichtlinie 
Stand: Februar 2023 

 

1 Allgemeine Informationen 
In der Publikationsrichtlinie von Lebende Sprachen finden Sie sämtliche Informationen, die für 
die Anfertigung und Formatierung Ihres Manuskripts erforderlich sind. Wir möchten Sie bitten, 
Ihr Manuskript sorgfältig nach dieser Publikationsrichtlinie zu gestalten.  

 

1.1 Sprache des Manuskripts 
Manuskripte können auf Deutsch, Englisch, Spanisch und Französisch eingereicht werden. 
Wenn Sie Ihr Manuskript in einer Fremdsprache verfassen, lassen Sie dieses vor der Einrei-
chung bitte von einer Person mit muttersprachlicher Kompetenz in dieser Sprache lektorieren. 

 

1.2 Umfang des Manuskripts 
Der Gesamtumfang Ihres Manuskripts (einschl. Literaturverzeichnis und etwaiger Anhänge) 
sollte 10.000 Wörter nicht überschreiten. 

 

2 Organisatorische Hinweise 
2.1 Einreichung 
Bitte verfassen Sie Ihr Manuskript im MS-Word-Format (.docx oder .doc) oder in einem Word-
kompatiblen Format (z. B. .rtf oder .odt) und reichen Sie neben der regulären Fassung zusätz-
lich eine anonymisierte Fassung des Manuskripts ein, aus dem die Urheberschaft nicht mehr 
hervorgeht. Zu anonymisierende Elemente können Sie durch Platzhalter wie beispielsweise 
„[Autor]“, „[Autor1/Autor 2]“ oder „[Hochschule]“ ersetzen. Benennen Sie die Dokumente dann 
bitte nach folgendem Muster: 

Nicht anonymisierte Fassung: LES_Titelstichwort.docx  

Anonymisierte Fassung: LES_Titelstichwort_anonym.docx 

Reichen Sie das Manuskript dann über unser Editorial Management System ScholarOne Ma-
nuscripts ein: https://mc.manuscriptcentral.com/les 

 

2.2 Workflow (Manuskripteinreichung → Publikation) 
Wenn Ihr Beitrag von der Redaktion angenommen wurde, wird der Text erneut gelesen und 
ggf. in Absprache mit Ihnen angepasst. Fehlende Informationen werden nachgetragen. An-
schließend geht Ihr Text in den Satz. Sie erhalten im Anschluss eine Satzfahne zur Korrektur. 
Wir möchten Sie bitten, an dieser Version keine tiefgreifenden inhaltlichen Änderungen mehr 
vorzunehmen. Konzentrieren Sie sich auf Fehler wie Silbentrennfehler, Fehler in Abbildungen 
und Ähnliches. 

Wenn diese Korrekturen in die Fahne eingearbeitet wurden, erhalten Sie erneut einen Abzug 
zur Prüfung. Bei wenigen Änderungen prüft die LES-Redaktion selbst, ob alle Änderungen 

https://mc.manuscriptcentral.com/les


 

korrekt eingearbeitet wurden. Wenn Sie uns dann das Imprimatur erteilen, erhält Ihr Artikel 
eine DOI und wird zunächst „ahead of print“ online auf der Webseite von Lebende Sprachen 
veröffentlicht. Später wird er dann einer Ausgabe von Lebende Sprachen zugewiesen. Sie 
erhalten nach Veröffentlichung Ihres Artikels einen PDF-Abzug. 

 

3 Allgemeine Formatierungshinweise 
Bitte beachten Sie bei der Abfassung Ihres Manuskripts folgende allgemeine Formatierungs-
hinweise: 

• Sie können Ihr Manuskript gerne in geschlechtersensibler Sprache verfassen. Bitte achten 
Sie in diesem Fall darauf, dass die gewählte Formulierungsart konsequent im gesamten Ma-
nuskript umgesetzt wird. 

• Damit ein einheitliches Erscheinungsbild der eingereichten Manuskripte sichergestellt wird, 
möchten wir Sie bitten, folgende Vorgaben zu beachten: 2,5 cm Seitenrand ringsum, Schriftart 
Times New Roman 12 pt und 1,2-facher Zeilenabstand. 

• Das Manuskript sollte weitgehend als Fließtext geschrieben werden und möglichst wenig 
Formatierungen enthalten, bitte auch keine Silbentrennung – das wird alles von uns übernom-
men.  

• Einzüge/Einrückungen nehmen Sie bitte per Absatz → Einzug vor (nicht mit der Tabulator- 
oder der Leertaste).  

• Feste Zeilenschaltungen (mit der Eingabetaste) nicht an allen Zeilenenden, sondern nur am 
Ende von Absätzen einfügen. 

• Bitte prüfen Sie Ihr Manuskript vor dem Einreichen sorgfältig mit der Rechtschreibprüfung 
Ihres Textverarbeitungsprogramms. 

• Achten Sie bitte darauf, dass Ihr Manuskript keine doppelten Leerzeichen enthält. 

• Buch- und Zeitschriftentitel bitte kursiv setzen, nicht unterstreichen.  

• Fußnoten (Times New Roman 10 pt) sollten auf Anmerkungen beschränkt bleiben (Quellen-
angaben ausschließlich im Text). Bitte verwenden Sie keine Endnoten. 

• Wenn zwischen zwei Elementen unter keinen Umständen ein Zeilenumbruch erfolgen soll, 
setzen Sie zwischen die Elemente bitte ein geschütztes Leerzeichen (Strg + Umschalt + Leer-
taste). Geschützte Leerzeichen stehen auch in folgenden Fällen: „z. B.“, „u. a.“, „d. h.“, „m. E.“ 
usw. 

 

4 Textspezifische Formatierungshinweise 
Bitte beachten Sie bei der Abfassung Ihres Manuskripts folgende textspezifische Formatie-
rungshinweise: 

 

4.1 Textaufbau 

• Titel 

• Abstract 

• 3 bis 5 Schlagwörter 



 

• Manuskripttext 

• Literaturverzeichnis (ohne Nummerierung) 

• ggf. Anhänge 
Hinweis: Angaben zu Projektförderungen in Zusammenhang mit dem Manuskript sowie Danksagungen können vor 
dem Literaturverzeichnis eingefügt werden. 

 

4.2 Abstract 
Bitte formulieren Sie ein englisches Abstract für Ihr Manuskript. Das Abstract sollte ca. 150–
200 Wörter lang sein. 

 

4.3 Schlagwörter 
Vergeben Sie 3 bis 5 Schlagwörter (in der Sprache des Manuskripts), aus denen die fachliche 
Ausrichtung Ihres Manuskripts hervorgeht. 

 

4.4 Überschriften 
1 Erste Gliederungsebene 

1.1 Zweite Gliederungsebene 

1.1.1 Dritte Gliederungsebene 

1.1.1.1 Vierte Gliederungsebene 

 

4.5 Abbildungen und Tabellen 

Abbildungen müssen im Bildformat .jpg oder .tif abgespeichert werden und werden im Manu-
skript zentriert. Abbildungen werden nach dem Muster „Abb. 1: Name der Abbildung“ und 
Tabellen nach dem Muster „Tab. 1: Name der Tabelle“ benannt (die Angaben stehen jeweils 
unterhalb der Abbildung/Tabelle). Im Text kann mit der Vollform auf die Abbildung/Tabelle Be-
zug genommen werden, z. B. „Weitere Informationen hierzu finden Sie in Abbildung/Tabelle 
1“ (nicht: „[…] in nachstehender Tabelle/Abbildung“).  

 

4.6 Quellenangaben im Text 
Bitte beachten Sie bei Quellenangaben im Text den LES-Zitationsstil, wie er aus den folgenden 
Beispielen hervorgeht: 

• Für eine detaillierte Erläuterung des Subwortverfahrens siehe beispielsweise Koehn 
(2020:224f.) und van Genabith (2020:94ff.). 

• Schmitzberger beantwortet diese Fragen dahingehend, dass grundsätzlich „Aussagen eines 
fiktionalen Texts nicht unbedingt inhaltlich und fachsprachlich korrekt formuliert werden“ müss-
ten (Schmitzberger 2012:153). 

• Siehe hierzu Garcia (2015:81f.): „Traditionally, when users first bought a CAT system, it came 
with empty databases.“ 



 

• Ich orientiere mich dabei an den drei Hauptparadigmen der Kognitionswissenschaften (vgl. 
Rickheit/Strohner 1993; Strohner 1995). 

• Siehe hierzu Risku (2004:91): „Es greift [...] zu kurz, wenn wir Intelligenz und Übersetzen als 
intelligente Leistung ausschließlich durch die Beschreibung des Gehirns oder des einzelnen 
Individuums zu erklären versuchen.“ 

• Müller (2000:17) äußert sich zu diesem Problem dahingehend, dass […]. Weiterhin stellt er 
(ebd.:18) die These auf […] und erklärt (ebd.), dass […]. 

 

Allgemeine Hinweise:  

• Als Bis-Strich wird der Halbgeviertstrich (–) verwendet, z. B. „1994–1998“. 

• Zwischen Doppelpunkt und Seitenangabe steht kein Leerzeichen. 

• Verwenden Sie hinter der Seitenzahl „f.“ (ohne Leerzeichen), wenn sich eine Quellenangabe 
auf die angegebene und die darauffolgende Seite bezieht. Verwenden Sie „ff.“ (ebenfalls ohne 
Leerzeichen), wenn sich das Zitat auf die angegebene und mehrere darauffolgende Seiten 
bezieht. 

• Wenn in einer Klammer mehrere Quellen angegeben werden, so werden diese nach Erschei-
nungsdatum (bei identischen Erscheinungsdaten alphabetisch) sortiert und mit Semikolon 
voneinander getrennt.  

• Zitierter Text wird in „öffnende und schließende Anführungszeichen“ gesetzt. 

• Zitate bis zu drei Zeilen erscheinen im laufenden Text und werden durch doppelte Anfüh-
rungszeichen gekennzeichnet, längere Zitate werden eingerückt und erhalten keine Anfüh-
rungszeichen. 

• Ab drei Autor:innennamen nennen Sie bitte nur den ersten Namen gefolgt von „et al.“. 

• Auslassungen innerhalb eines Zitats werden mit „[…]“ gekennzeichnet. 

• In Fällen, in denen sich innerhalb eines Absatzes die Quellenangabe wiederholt, kann mit 
„ebd.“ gearbeitet werden. 

 

5 Literaturverzeichnis 

Bitte formatieren Sie das Literaturverzeichnis im LES-Zitationsstil. Eine Citavi-Vorlage für den 
LES-Zitationsstil ist derzeit in Arbeit. 

 

5. 1 Monografien/Abschlussarbeiten 

Beaugrande, Robert A. de/Dressler, Wolfgang U. (1981): Einführung in die Textlinguistik. Tü-
bingen: Niemeyer. 

Koehn, Philipp (2020): Neural machine translation. Cambridge: University Press. 

Krein-Kühle, Monika (2003): Equivalence in scientific and technical translation. A text-in-con-
text-based study. University of Salford: Dissertation. 

Nord, Christiane (1988/2009): Textanalyse und Übersetzen. Theoretische Grundlagen, Me-
thode und didaktische Anwendung einer übersetzungsrelevanten Textanalyse. 4., überarbei-
tete Auflage. Tübingen: Groos. 



 

Rupcic, Kerstin (2021): Einfluss von Systemen zur neuronalen maschinellen Übersetzung auf 
Kohäsion und Kohärenz in der juristischen Fachübersetzung – eine kontrastive Prozess- und 
Produktanalyse von Machine-Translationese, Post-Editese und Translationese. TH Köln: Mas-
terarbeit. 
Hinweis: Bachelorarbeiten sind grundsätzlich nicht zitierfähig. 

 

5. 2 Sammelbände mit einem oder mehreren Herausgeber:innen 

Wilss, Wolfram (1980) (Hg.): Semiotik und Übersetzen. Tübingen: Narr. 

Humbley, John/Budin, Gerhard/Laurén, Christer (2018) (Hg.): Languages for special pur-
poses. An international handbook. Berlin u. a.: De Gruyter Mouton. https://doi.org/10.1515/ 
978311022801. 

 

5.3 Aufsätze 

5.3.1 Aufsätze in Sammelbänden 

Läubli, Samuel/Sennrich, Rico/Volk, Martin (2018): Has machine translation achieved human 
parity? A case for document-level evaluation. In: Riloff, Ellen/Chiang, David/Hockenmaier, 
Julia/Tsujii, Jun’ichi (Hg.): Proceedings of the 2018 conference on empirical methods in natural 
language processing. Association for Computational Linguistics, 4791–4796. http://dx.doi.org/ 
10.18653/v1/D18-1512. 

Way, Andy (2019): Machine translation: Where are we at today? In: Angelone, Erik/Ehrens-
berger-Dow, Maureen/Massey, Gary (Hg.): The Bloomsbury companion to language industry 
studies. London u. a.: Bloomsbury Academic, 311–332. http://dx.doi.org/10.5040/97813500 
24960.0018. 

 

5.3.2 Aufsätze in Zeitschriften 

Schmitt, Peter A. (2019): Translation 4.0 – Evolution, revolution, innovation or disruption? Le-
bende Sprachen 64(2), 193–229. https://doi.org/10.1515/les-2019-0013. 
Hinweis: Bitte keine Untertitel von Fachzeitschriften (z. B. bei Meta) angeben. 

 

5.4 Internetquellen 

Uszkoreit, Jakob (2017): Transformer: A novel neural network architecture for language un-
derstanding. Google AI Blog. https://ai.googleblog.com/2017/08/transformer-novel-neural-net-
work.html?m=1 (30.04.2021). 

TensorFlow (2021): Transformer model for language understanding. https://www.tensorflow 
.org/tutorials/text/transformer. (30.04.2021). 

 

5.5 Normen 

DIN ISO 18587 (2018): Übersetzungsdienstleistungen – Posteditieren maschinell erstellter 
Übersetzungen – Anforderungen. Berlin: Beuth. 

DIN 2330 (2021): Terminologiearbeit – Grundsätze und Methoden. Entwurf. Berlin: Beuth. 

https://doi.org/10.1515/978311022801
https://doi.org/10.1515/978311022801
http://dx.doi.org/10.18653/v1/D18-1512
http://dx.doi.org/10.18653/v1/D18-1512
http://dx.doi.org/10.5040/9781350024960.0018
http://dx.doi.org/10.5040/9781350024960.0018
https://doi.org/10.1515/les-2019-0013
https://ai.googleblog.com/2017/08/transformer-novel-neural-network.html?m=1
https://ai.googleblog.com/2017/08/transformer-novel-neural-network.html?m=1
https://www.tensorflow.org/tutorials/text/transformer
https://www.tensorflow.org/tutorials/text/transformer


 

5.6 Allgemeines 

• Bitte alle Quellen (einschl. Internetquellen) unter ihrem Urheber alphabetisch sortieren. 

• Bei Autor:innen mit mehreren Vornamen bitte nur den ersten Vornamen ausschreiben und 
alle weiteren nach dem Anfangsbuchstaben mit Punkt abkürzen (z. B. „Schmitt, Peter A.“). 

• Bei mehreren Publikationen innerhalb eines Jahres wird ab der ersten aufgeführten Publika-
tion hinter der Jahreszahl ein „a“, „b“, „c“ usw. angegeben. 

• Im Erscheinen befindliche Publikationen werden mit „(i. E.)“ angegeben. 

• Wenn für eine Quelle keine Jahresangabe verfügbar ist, wird statt einer Jahresangabe 
„(o. J.)“ angegeben. 

• Verlagsnamen werden in Kurzform angegeben (z. B. „De Gruyter“ statt „Walter de Gruyter“). 
Bei mehreren Verlagsorten wird nur der erste Verlagsort angegeben, gefolgt von „u. a.“. 

• Bitte geben Sie, sofern vorhanden, die DOI zu der aufgeführten Quelle an (ohne Zugriffsda-
tum). Ist statt einer DOI nur eine URL zu einer Quelle verfügbar, geben Sie bitte die URL an 
(mit Zugriffsdatum). 

• Englische Titel im Literaturverzeichnis werden gemäß Sentence Case Capitalization ange-
geben (Beispiele siehe 5.1–5.5), d. h., groß geschrieben werden folgende Wörter: 

- das erste Wort des Titels 

- das erste Wort des Untertitels 

- das erste Wort nach einem Doppelpunkt, Halbgeviertstrich oder Punkt 

- Eigennamen 

- im Englischen regulär groß geschriebene Wörter (z. B. Sprachbezeichnungen) 

 

6 Checkliste für Autor:innen 

� Allgemeine Formatierungshinweise (Rechtschreibprüfung, Prüfung auf doppelte Leerzei-
chen usw.) beachtet. 

� Textspezifische Formatierungshinweise (Textaufbau, Abstract, Schlagwörter, LES-Zitati-
onsstil bei Quellenangaben im Text) beachtet. 

� Literaturverzeichnis im LES-Zitationsstil formatiert. 

 

7 Fragen zu dieser Publikationsrichtlinie 

Für Fragen zu dieser Publikationsrichtlinie steht Ihnen unsere Redaktionsassistentin, Frau Bir-
git Fischer, gerne per E-Mail unter lebendesprachen@degruyter.com zur Verfügung. 

https://apastyle.apa.org/style-grammar-guidelines/capitalization/sentence-case
mailto:lebendesprachen@degruyter.com

